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wandt. Der Wirtschafts- und Sozial­
rat (Economic and Social Council, 
ECOSOC) ist nach der Vollver­
sammlung das höchste Organ der 
UNO auf dem Gebiete der ökonomi­
schen und sozialen Zusammenarbeit 
der Staaten. Entsprechend den Fest­
legungen in der Satzung der UNO 
obliegt es dem ECOSOC, zur Schaf­
fung von Verhältnissen beizutragen, 
die für die friedlichen und freund­
schaftlichen, auf der Achtung des 
Prinzips der Gleichberechtigung und 
des Selbstbestimmungsrechts der 
Völker beruhenden Beziehungen zwi­
schen den Staaten notwendig sind. 
Der ECOSOC besteht aus 54 von 
der Vollversammlung für die Dauer 
von drei Jahren gewählten Mitglie­
dern. Seine Beschlüsse werden mit 
Stimmenmehrheit der anwesenden 
und abstimmenden Mitglieder ge­
faßt. Er tritt zweimal im Jahr zu 
ordentlichen Tagungen zusammen. 
Der ECOSOC ist das zuständige 
Hauptorgan der UNO zur fach­
gemäßen Erörterung internationaler 
ökonomischer und sozialer Probleme, 
zur Koordinierung der Tätigkeit der 
im UNO-System zusammengeschlos­
senen ökonomischen und sozialen 
Organe sowie Spezialorganisationen 
und zur Vorbereitung, Inangriff­
nahme und Auswertung von Unter­
suchungen, Verträgen und Konven­
tionen auf diesen Gebieten. Der 
Treuhandschaftsrat ist das Haupt­
organ der UNO für die schrittweise 
Beseitigung des Kolonialismus, für 
die Einhaltung der Prinzipien der 
Treuhandschaftsverwaltung in den 
Treuhandgebieten und für die schritt­
weise Entwicklung dieser Gebiete 
zur Selbstregierung und Unabhängig­
keit. Er hat diese Aufgabe in 
25jähriger Tätigkeit nicht erfüllen 
können. Auf der XV. Tagung der 
Vollversammlung der UNO wurde 
auf Initiative der UdSSR eine De­
klaration über die Gewährung der 
Unabhängigkeit an die kolonialen 
Länder und Völker angenommen. 
Der Treuhandschaftsrat besteht aus

Vertretern von Staaten, die entspre­
chend einem Abkommen mit der 
UNO Trëuhandgebiete verwalten, 
aus den ständigen Mitgliedern des 
Sicherheitsrates, die keine Treuhand­
gebiete verwalten, sowie aus den Mit­
gliedern der UNO, die für drei Jahre 
von der Vollversammlung gewählt 
werden und die gewährleisten, daß 
sich der Treuhandschaftsrat je zur 
Hälfte aus Mitgliedern zusammen­
setzt, die Gebiete verwalten, und sol­
chen, die keine Gebiete verwalten. 
Der Internationale Gerichtshof ist das 
Hauptorgan der UNO für die Recht­
sprechung in Rechtsstreitigkeiten, die 
ihm durch die streitenden Parteien 
einvernehmlich unterbreitet werden. 
Er amtiert entsprechend einem Sta­
tut, das integrierender Bestandteil der 
Satzung der UNO ist. Er besteht aus 
15 Mitgliedern, die von der Voll­
versammlung und dem Sicherheitsrat 
unabhängig voneinander auf neun 
Jahre gewählt werden. Das Sekreta­
riat ist das oberste Verwaltungsorgan 
der UNO. An seiner Spitze steht 
der Generalsekretär. Er wird von der 
Vollversammlung auf Empfehlung 
des Sicherheitsrates (unter Beachtung 
des Einstimmigkeitsprinzips der stän­
digen Mitglieder) auf die Dauer von 
fünf Jahren gewählt. Die UNO stellt 
einen wichtigen Faktor in den inter­
nationalen Beziehungen der Gegen­
wart dar. Das internationale Kräfte­
verhältnis hat sich in den vergange­
nen Jahren auch in der UNO immer 
mehr zugunsten der Kräfte des So­
zialismus, der Demokratie und des 
Fortschritts verändert. Die anti­
imperialistische Potenz der UNO ist 
gewachsen. Die sozialistischen Staa­
ten unternehmen große Anstrengun­
gen, um die in der Satzung der UNO 
formulierten Ziele und Grundsätze 
zu erfüllen und die UNO zu einem 
wirksamen Instrument der Friedens­
sicherung zu entwickeln. -> inter­
nationale Organisationen
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